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Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.  An die Oetsvorsteher.
Die Orksvorsteher werden veranlaßt , die in § 24 der Ministerialver-

sügung vom 19 . Dezember 1878 , Neg .Bl . S . - 94 vorgeschriebene Rachwei¬
sung der Zahl der in ihren Gemeinden beschäftigten jugendlichen Arbeiter
spätestens bis zum

28 . Dezember d. I
hieher einzusenden.

Den 1. Dezember 1881.
K. Oberamt.
F l o x l a n d.

Calw.  An die Qrlövorsteher.
Die Orlsvorsteher derjenigen G -meinden . in welchen Erhebungen in

Bezug auf die Unfallversicherung der Arbeiter anzustellen sind, werden hic-
mit daran erinnert , daß in Gemäßheit des Miwster - Erlasses vom 19 Juli
d. I (Minist - AmtSbl . S . 226 ) noch im Laufe dieser Woche  die
ausgesüllten Fragebogen von den B -triebsuiiternehmern einzuholen u>d spä¬
testens bis 4. d. Monats dem Ober amte vorzulegen sind.

Ten 2 . Dezember 1881
K Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten

Deutsches N e i ch.
Berlin,  2 >. Noo Nach dem „Tageblatt " äußerte B i s m a r ck in

der Unterredung mit dem Gräfin St . Vailier,  dcß er während seiner
zwanzigjährig «!! Thäligkrit als Ministerpräsident noch niemals mit einem so
großen Vertrauen und einer so groß -n Loyalität mit irgend einem Bot¬
schafter verhandelt habe , wie g. rade mit dem G . afen de Saint Vallier . der
außerdem sich auck zu jeder Zeit der Gunst drs Kaisers zu erfreuen gehabt
habe . A s das Gespräch sich auf den Nachfolger des Botschafters wandte,
sagte Graf de Sa nt Vallier , daß er dem Fürsten die offizielle Mitlheilung
von der Ernennung dcs Baron de Courcel zum neuen Botschaft «r zu machen
habe . Ais der Reichskanzler darauf fragte : Sind Sie mir Ihrem Nach¬
folger befreundet ? und Graf de Saint Vallier erwiderte : Baron de Cour-
cei gehört zu meinen besten Freunden I gab Fürst Bismarck seiner Zufrieden¬
heit damit , dadurch Ausdruck , daß er sagte : „Nun , dann bedarf ich keines
Lobes mehr aus Ihrem Munde . Ihre wenigen Worte genügen mir , mich
der festen Uederzeugung hinzugeben , daß Ihr Nachfolger dieselbe politische
Richtung befolgen wird , wie Sie , und daß er somit hier gern empfangen
wird ." — Die zur Vorberathung des Gesetzes, betreffend den Beitrag des
Reiches zu den Kosten des ZollanschlussesHamburgs,  gewählte

Kommission besteht aus reu Aba . Zambergec ( Vors .) , Neichenspsrger
(stello . Vors .) , Dr . Ba «tb und Gras Amtmann ( Schriftf ) . v . Kleist- R̂etzow.
Stauty , Mirinigerode , Graf Behr . Levschner ( Eirleben, ) Wrndthorst , v.
Schorlemer - Alst, Freiherr v. Wangenheiw , Graf Waldburg - Zsil . Meier (Bre¬
men,) Vrusing . Tr . Meyer ( Jena, ) LaSker, Hänei , Sandtmann , Schwarzen¬
berg Karsten.

Italien.
Nom,  1 . Dez . Bei der Karonisirung werden wegen Raummangels

Plätze zur Episkopats - Tnbnire vorzugsweise italienischen und französischen
Bischöfen , als Kompatrioten der vier neuen Heiligen , angewiesen . Sobald
alle erwarteten Bischöfe in Rom eirigelrvffin find , bestimmt der Pabst ken
Tag . Letz erer und Jakodiri konferirerr über die religiösen Angelegenheiten
Frankreichs nicht biss mit Gruben , sondern auch mit anderen französischen
Bischöfen . Tie Ge -üchte wegen Verlegung des Pabstsitzes nach Fulda sind
bi -r keine' sei>s als «rnst ru nehmend ? anaeieben worden

Tages Neuigkeiten.

Aus dem Niv 'er Entringen.  26 Nov . Die gestern und vorgestern
im hiesigen Revier gehaltene Hvsjagd  mar vom Glück sehr begünstigt;
u a . wurden zwei Stück Hochwiio und ein wunderschöner Dachs , eine
Seltenheit für diese Jahreszeit , sowie ein prächtiges Wildschwein im Ge¬
richt von 209 Pfd erlegt . ( Tüb . Chr .)

L u d rv i g s b u r g, 28 . Nov Am 1. Dezember wird wieder die im
früheren städuschen SchitßhauS eingerichtete Anstalt zur Beherbergung
unterkommensloser durchreisender Harrdrverksbmschei ! für die kälteren Mo¬
nate geöffnet werden . In der Herberge ist ein Aufseher angestellt , der für
Aufrechthaltung der Ordnung und Reinlichkeit sorgt , Abends Brod un>
Morgens Suppe vertheiit . Abends 9 Uhr muß sich jeder nieder lege» .
Morgens um 7 Uhr das Lokal verlaßen . Tie Ausnahme geschieht nur
einmal , wer hier keine Arbeit findet , hat weiter zu gehen . Tie Kosten
trägt die Stadlkasse . Es ist Heuer der vierte Winter , in welchem auf diese
Weise iür die Handwerksburschen gesorgt wird.

Würz bürg,  29 Nov . Daß die antisemitische Agitation hier in
Würzburg keinen Boden findet , beweist am Besten die Thatsache . daß das
hier erscheinende Wochenblatt „Deutscher Antisemit"  nach kurzem
Leben nunmehr selig entschlafen ist : Am vergangenen Sonnabend erschien
die letzte Nummer . Inzwischen hat der Redakteur und Herausgeber des
Hetzblättche >s , der , wie Ihnen bereits milgelheckt , vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit im sachlichen Zusammen¬
flüße mit zwei Vorgehen der Berussbeleidigurrg , verübt durch die Preße,
zu einer Gefäirgnißstrafe von b Monaten verurtheüt worden ist , ein
Gnadengesuch  an den König eing'ecricht.

Dortmund,  28 Nov . Vor dem hiesigen Schwurgerichte standen
heute die Haushälterin Liselte Ader  und der Landwirlh Theodor Kurig
aus Habinghorst im Kreise Dortmund , angeklagt des dreifachen Morte»

Feuilleton.
Die schöne Kathi.

Novelle von August Schräder,

(Fo . tsetzung.)
„Wo ist der Ko.poral , der das Gartenhaus bewohnt ? " fragte die

zurückkehrende Gräfin.
„Ec erwartet Sie am Ufer der Save . "
„Sie haben ihn gesprochen, und wisst », wer er ist ? "
„Er ist der Besitzer dieser Summe , die ich ihm gerettet habe . Fort,

fort , man sucht schon im Nachbarhausei"
Der Advokat löschte dos Licht aus , dann ergriff er den Acm der

Gräfin und zog sie mit sich fort . Vorsichtig verschloß er das Zimmer wil¬
der , da er die Kleider der Köchin darin wußte . Auf der Hausflur trat
ihnen Netli entgegen . Erschreckt blickte sie den jungen Mann im Mantel an.

„Netti ." flüsterte Feienz flüchtig , „in zehn Minuten bin ich bei Ihnen,
um Ihnen Alles zu erklären ; gehen Sie in das Wohnzimmer , es ist mög¬
lich. daß Sie Besuch erhalten ."

Das junge Mädchen starrte den beiden Personen nach, die hastig aus
dem Hause in den Garten eilten . Am User trafen sie tun Soldaten und
den Fischer.

»Herr Graf . " sagte leise der Advokat , „hier ist Ihre Braut , und hier
der Rest Ihres Vermögens , so viel ich davon in Golde vorräthlg habe.
Dre Hälfte davon besitze ich in Papieren . die in der Türkei ohne Werth
find ; ich werde sie jedoch in klingende Münze umzusetz«n suchen , damit sie
stets zu ihrer Verfügung stehen."

„Ich leiste Verzicht aus die Papiere , sie mögen der Lohn meine » groß-
wüthigen Advokaten sein !" ^ "

„Herr GcafI"
„Leben Sie rvshl , vielleicht sehen wir uns wieder I"
Hastig umarmte der Graf den jungen Mann . Dann half er der Grä¬

fin in das Book , in welchem Lajos schon wartete . Zuletzt sprang er selbst
hinein . Das Wasser rauschte und der Kahn verschwand in dem Nebel , der
wie ein graues , undurchsichtiges Tuch auf dem Flusse ruhete . Noch einige
Augenblicke hörte man die Rudsrschläge , dann war Alles still ."

Als ob ec die Flucht des unglücklichen Paares segnen wollte , streckte
Ferenz seine Arme ihm nach Leichten Herzens kehrte er in die Wohnung
des Apothekers zurück Kaum halte er die Hautflur betreten ; als heftig an
der Klingel gezogen ward . Der lange Nillas öffnete. Eine Patrouille von
demselben Regiments , dem der eniflohene Graf angehörte , stand an der
Schwelle Die Gewehrläuse blinkten in dem Lichte der Laterne , die an der
Apotheke befestigt war.

„Wem gehört dieses Haus ? " fragte der Offizier.
„Dem Commandanlen der Schntzwehr , H rr Czabo . Der Besitzer ist

für den Augenblick im Dienste, " antwortete Ferenz.
„Der Commandant der Schutzwehr ist nicht verdächtig ! Fort !"
Die Patrouille ging weiter . Niklas schloß die Thür.
Fünf Minuten später saß der Advokat in dem freundlichen Zimmer

und erzählte der staunei den Netli die Flucht der Gräfin Thekla Andrasy.
Es war zehn Uhr , als Herr Czabo die Glocke zog und Niklas ihm

öffnete. Sein erster Weg war der nach der Küche. Sie war finster und
leer . Unmulhig trat er in das Wohnzimmer ."

„Die Kathi soll mir ein Gla » Waffir bringen I" befahl er , um dar
hübsche Kind nur zu sehen.

Netti ging , und kam mit dem Verlangten zurück.
„Warum bringt Kathi nicht — ?"

(Schluß folgt . )
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Die Angeklagte , welche eist 21 Jahre alt ist, diente bei dem Angeklagten als
Haushälterin und trat mit demselben , nachdem seine Frau gestorben war,
in intimen Verkehr . Während der Zeit vom März 1879 bis 6 . Okt 188t
hat die Angeklagte drei Mal geboren und alle drei Kinder sind ermordet
worden . Die ersten beiden wurden gleich nach der Geburt in Betten ge¬
packt und in einen Koffer eingeschloffen Im ersten Falle blieb die Leiche
14 Tage in dem Koffer und die jugendliche Mutter schlief daneben Das
dritte Kind gebar die Ader in einem Schweinestalle , Kurig erstick!« dasselbe
und vergrub dis Leiche im Schweinestalle . Das erste Kind hat die Mutter
eigenhändig begraben . Die Tödtung hat Kurig , wie die Beweisaufnahme
ergab , allein ausgesührt , aber immer im vollen Einverständniß mit der
Mutter . Da bezüglich der Angeklagten nur konstatirt werden konnte , daß
sie mit der Tödtung der Kinder einverstanden gewesen . ihr aber eine thät-
lichs Bethciiigung an den Morden nicht zu beweisen war , beantragte ihr
Vsrtbeidiger ein Nichtschuldig . Das Verdikt der Geschworenen lautet « die¬
sem Anträge gemäß , worauf Freisprechung  erfolgte . Kurig hingegen
wurde wegen dreifachen Mordes zum Tode  verurtheilt

Berlin.  28 . Nov . Ein bedeutender militärischer Kravall
fand Sonntag Abends kurz vor 9 Uhr ^Zapfenstreich ) vor dem Cafö zur
Kaisirkrone , an der Ecke der Friedrich - und Karlstraße statt . Soweit bis¬
her ermittelt und der „Volkszeilung " durch Augenzeugen bestätigt worden,
waren um die angegebene Zeit mehrere Eleven der Militär -Noßarzt - Schule,
dis sich auf dem Heimwege befanden , mit mehreren hierher zur Schieß¬
schule und Oberfeuerwerkerschule kommandirten Unteroffizieren an der ge¬
nannten Ecke um einer geringfügigen Ursache willen , nach einer Version
wegen eines unterlassenen militärischen Grußer , nach einer Version wegen
einer Rempelei in einen Wortstreil gerathen — J -n weiteren Verlaufe,
als namentlich einer der Unteroffiziere die persönliche Feststellung des einen
Eleven auf der Kasernenwache des zweiten Garde - Regiments verlangte und
dieser sich weigerte , ging der bloße Wortstreit zu Tätlichkeiten über , wobei
beide Parteien b' ank zogen und mit den Säbeln resp . Faschinenmesssrn auf
einander einschlvgen. Wer zuerst blank gezogen , ließ sich in der herrschen¬
den Dunkelheit und in dem Tumult nicht sestftellen. Da es mehreren von
Eivilisten herbeigerufenen Schutzleuten nicht gelang . dis öffentliche Ruhe
und Ordnung wieder herzustellen , so wu >ds die Wache in der Kaserne des
2 . Garde - Regiments z. F . in der Friedrichstraße alarmirt Dieselbe trat
in ' s Gewehr und rückte geschloffen auf den Kampfplatz ab . Erst beim Er¬
scheinen derselben konnten die Kämpfenden getrennt und die Ruhe wieder
hergesüllt werden . Ein Unteroffizier von eurem westfälischen Regiment soll
einige Kopfverletzungen davongelragen haben , andere ernstliche Verletzungen
sind nicht bekannt geworden Einer der Eleven der Militär - Roßarzlschule.
rin S '.udirender der Veterinär - Medizin B , ist verhaftet und in Unter¬
suchungs - Arrest in der Lindenstraßs abgeführt worden . Tie militärische
Untersuchung ist eingeleitet.

— Berlin.  Jene schleichende Kronkheit . welche der Schrecken der
großen Slädte ist, tritt in diesem Jahre in Berlin  stärker als sonst aus
und reißt klaffende Lücken in manches traute Heim . Die Diphtheritrs
pflegt nicht Halt zu machen vor den Thüren der Wohlhabenden , aber mit
größerer Wucht trifft sie die Wohnstätten der Armuth . Im Osten der
Stadt macht sie sich seit einigen Monaten schmerzlich bemerkbar und richtet
Verwüstungen an , dis überaus rrauriger Natur sind . In der Bariholo-
mäusgemeinde , mit 34 000 Seelen , sind Hunderte von Familien betroffen,
unter ihnen gegen 50 Hausstände , in denen die bitterste Armuth herrscht
Eur armer Weber an dem Taraschwitzweg hat in einer Woche vier Kinder
verloren , und der Fall des Pächters des Schützenhauses in der Linienstraße,

bei dem an drei aufeinanderfolgenden Sonntagen seine drei letzten Kinder
begraben wurden , ist ergreifend . Zu der Diphtheritis hat sich der Schar¬
lach gesellt und häuft Schrecken auf Schrecken Man hofft segensreich
wirken zu können , wenn für Säuberung der Wohnungen , für widerstands¬
fähiger machende Nahrung gesorgt wird . Deßhalb ergeht von Pastor
Vorberg die Bitte , ihn durch schleunige Uebersendung von Geld , Wäsche.
Kleidungsstücken und Lebensmitteln in den Stand zu setzen , der Roth ent-
gegenzutreten.

Pest . 22 . Nov . Eine seltene Jagd wurde auf Anordnung der Kaiserin
am 16 . d. M . nächst Gödöllö veranstaltet . An derselben betheiligien sich
20 Reiter und Reiterinnen . Die Jagd war eine „Schleppjagd " Einer
der kaiserlichen Bereiter erhielt ein an einer Leine befestigtes großes Stück
Wildpret , welches er reitend hinter sich herzuschleppen hatte . Dem Reiter
wurde ein Vorsprung von einigen Minuten gegeben und sodann die Meute
auf die Fährte geführt . Nun begann die Parforcejagd auf den fleischschlep¬
penden Bereiter . Der Run endete damit , daß die Menke den Reiter stellte
und in der Zeit von wenig Sekunden das Wildpret vertilgte . Die Kaiserin
und auch andere Reiter stürzten , ohne sich zu beschädigen . Man fand viel
Gefallen an dieser Jagd . Der Kaiser nahm an der Jagd nicht theil . Er
pürschle bei St . Gerat und brachte zwei Thiere auf die Decke.

Plymouth,  30 , Nos . Ueber den Unfall des Dampfers „Lessing"
wird wei :er gemeldet : Ter „Lessing" war am 19 . Novbr . von Havre mit
800 Paffagieren weitergegangen und unterwegs von heftigen Stürmen über¬
fallen worden , wobei das Ruder schwer beschädigt wurde . Der Dampfer
lag mehrere Tage beigedreht , befand sich in großer Gefahr und kehrte schließ¬
lich unter großen Schwierigkeiten nach Plymouth zurück wo er zur Repara¬
tur in das Dock gehl . — Der Lloyddampfer „ Hermann, " von Baltimore
hier eingetroffen , hatte eine sehr stürmyche Ueberfahrt . Wegen KohlenmangelS
mußte die Maschine mit Tabak geheizt werden . Viel Baumwolle wurde
über Bord geworfen , um das Schiff zu erleichtern.

Handel und Verkehr.
Münsingen,  26 Nov . Die beiden letzten der 4 Herbstmärkte

waren weniger zahlreich mit Vieh befahren als die ersten . Am 3 . wurden
190 Verkäufe zur Anzeige gebracht , und für 1 Paar Ochsen 531 -Ml,
1 Paar Stiere 300 -,15, für Kühe 200 - 62 -̂ 5 . Kaibeln 180 „M . Klein¬
vieh 30 —80 -,15 erlöst Dem 4 Markt wurden 450 Stück Vieh zuge-
sührt und ca. 100 Käufe abgeschloffen. Erlöst wurden für ein Paar
Ochsen 479 -̂ 5 , für Kühe 61 —200 -,15, für Jungvieh 28 —80 1̂5. —
Auf der Schranne wurde erlöst für Dinkel 8 60 —40 , für Haber
7 -M 50 A bis 6 -,15, für gemischte Frucht 7 60 ^ bis 6 70 L.
Bei den Kartoffeln zeigt sich eine stark übeihandnehmende Krankheit , so daß
dis großen Vorräthe in den Kellern zur Hälfte ungenießbar werden ; die
Preise dürften sich bis zum Frühjahr steigern.

K . Standesamt SLalm.
Vom 25 . November bis I . Dezember 1881.

Geborene.
30. November. Adolf, Sohn des Christian Gottlob Schönhaidt , GlascrmcisterS hier.

Getraute.
29 . „ Karl Wilhelm August Schmeda , Flaschner aus Lauenburg und Louise

Emilie Beißer von hier.
Gestorbene.

28 . „ Anna Dorothea geb. Kirchherr , Ehefrau dcS Gustav Strienz , Ziez' crs
hier, 38 Jahre all.

28 . „ Friederike Eppinger , letOg hier, 32 Jahre alt.
29 . . Arnold Schäuble , Handlungsrcisendcr von Uehlingcn , Bezirksamts B .Nin¬

dorf in Baden.

Amtliche Dekanntmachungen.

König !. Amtsgericht Calw.

Der über eine am 2 Mai 1868
im Unterpfandsbuch zu Agenbach ein¬
getragene Unterpfands b Peilung aus¬
gefertigte Pfandschein der Wittwe
Anna Maria Wurster  von Agen¬
bach über ein Darlehen von der Ke-
meindepflege Agenbach im Betrage von
330 fl. ist verloren gegangen , und
hat die Schuldnerin nach Zahlung der
Schuld das Aufgebot dieses Pfand¬
scheins beantragt.

Der unbekannte Inhaber desselben
wird nun aufgefordert , spätestens in
dem auf Donnerstag , den 6 Juli
1882 , Vormittags 9 Uhr , fest¬
gesetzten Aufgebots -Termin unter Vor-
iegung der Urkunde seine Rechte an-
zumeloen , widrigenfalls der Pfand¬
schein für kraftlos erklärt würde.

sto. Amtsrichter
gez. Deckinger.

Dieses Aufgebot wird hiemit öf-
fenllich bekannt gemacht.

Calw , den 29 . November 1881.
W ivmann,

Gerichtrschreiber.

Calw.

Oefen-Berkaus.
Nächsten
Samstag,  den 3 . Tezbr .,

Mittags 1 Uhr,
werden im Haberspncher hinter dem
Rathbaus mehrere gut erhaltene Oefen,
für Holz- und Steinkohler .seuerung,
im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Layd

Schmieh.

Steinbeifuhr -Aeeord.
Die Beifuhr von ca . 300 Roßlast

Kalksteine aus die Straße von Teinach
nach Oberkollwang n wird am
Donnerstag,  den 5 . Dez . d. I,

Mittags 12 Uhr,
aus dem Naihhaus dahier im öffent¬
lichen Akkord vergeben.

Gemeinderath.

Schmieh.

Langholz-Verkauf.
Am Mon¬

tag,  den 5.
Dezbr . d. I,
Mittags 1 Uhr,
werden 100 St.
schöner tann-
eneS Langholz

vom 7(? abwärts zum Verkauf ge¬
bracht . Das Holz ist eine halbe Stunde
von Teinach , ganz in der Nähe der
Straße.

Zusammenkunft in der Wohnung
dcs Schultheißen Er bar dt.

Den 1. Dezember 1881.
Schulkh . Erhardt.

Calw.

Danksagung.
Ich fühle mich ge-

Allen denen, welche
l . Tochter Frie-

erike  während ihrer
schmerzlichen und langen Krankheit so
viel Liebe und Theilnahme erwiesen
haben , sowie den Herren Aitersge-
nvffen , welche sie zu Grabe trugen,
meinen Dank zu sagen.

Katharine Eble

Unlerhaugstett.

Geldailszulkihen.
Bei der Gemeindegflsge sind gegen

gesetzliche Sicherheit 800 <M zum Aus¬
leihen parat.

Gemeindepfl -ge. Pettsedern und Flaum,
Sommerrupf , doppelt gereinigt , em¬
pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

G . F . Acker.
Prival - Anzeigen.

Honigmalzbondons
(eigen Fabrikat)

bestes Linderungsmittel für Husten-
leidende . empfiehlt

Albert Haager.  Conditor,
Bahnhofstraße.

Junge geschlachtete

Gänse
sind von jetzt an über die Feiertage
zu haben bei

j D . Herion.

I Für die unserem Nei - I
» WW ^ -Ä ^ nden Herrn «
> Arnold Schäuble »
» wählend seiner Krank- »
M heit so vielfach erwiesene Theil - »
I nähme , sowie für die zahlreiche I
I Begleitung zu seiner letzten Ruhe - I
> stälte , danke ich hiemit im Namen L
» meines Hauses aufs herzlichste. I
I Calw , 1. Dezember 1881 . I
I Carl Fischer,  I
D Firma Besnerö -Mscher,Heilbronn . >
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Zur

Gerneinckeratk»8waük.
Die auf

Donnerstag,  den 1. Dezember,
ringeladen .' öffentliche Versammlung
zu Besprechung der Gemeinderaths¬
wahl bat folgenden

Wahlvorschlag
söstgestellt.

Vorgeschlagen wurden:
Ziegler,  Verwaltungs - Aktuar.
Hammer,  Löwenwirth.
Köhler,  Seifensieder , zun.
Botzenhardt,  Carl , sen.

Vorschlag
zur Gemeinäeralllswallk.
Ziegler,  Verwaltunge - Äktuar.
Hammer,  Christoph,
Ziegler,  Restaurateur.
Frrtz Leonhardt.

Mehrere Wähler.

Mitbürger!
Zur bevorstehenden

Gemeinderathswahl
schlagen wir Euch folgende Männer
vor:
t ) Verwaltungs -Actuar Ziegler.
2 ) Christoph H am m er , Löwenwirth
3) Friedrich Ko hier,  jc ., Seisen-

4) I . Ziegler  z . alten Post.
Mehrere Wüüker.

Zur Wahl.
Wie man hört , wird die Wahl

des Herrn Verwaltungs - Aktuars
Ziegler  aus dem Grand em¬
pfohlen , weil sich derselbe in neuerer
Zeit so außerordentlich gegen die
Konsumsteuer hsrvorgelhan hat . Es
ist bekannt , daß Herr Ziegler
früher bei verschiedenen Gelegenheiten
für die Konsumsteuer öff .-nllich ge¬
sprochen und in der Sitzung für die¬
selbe gestimmt hat.

Ein Wähler.

Große Auswahl
Galanterie - und

Woüwaaren
zu den billigsten Preisen bei

Mathilde Leonhardt,  Wtw.

Regenschirme

Ebenso
überzogen
reparirt

empfiehlt in großer Aus¬
wahl inseiden,  halb¬
seiden und wollen,

auch Kinderrezen-
fchirme

werden jederzeit Schirme
und pünkllich und billig

I - Ienisch,
vormals Na sch old.

Mvrbwaaren-
Empfehlung.
Auf bevvlstehende Weihnachten

erlaube mir
rine schöne Auswahl aller Sor¬

ten Körbe, sowie Blumentische,
Bnchcrständer, Kindrrsesset,
Kinder- und Puppenwagen

bestens zu empfehlen.
Dav . Walker,  Korbm .,

Lederstraße.

Gänzlicher Ausverkauf
mciucs Lagers in Bukskilt zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

I 'r . T1in § sr.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Frohnmüller,  Bäcker.

Arbeiler-
Krankcn -Verein.

Morgenden Sonntag,
Mittags 3 >/s Uhr,

Versammlung bei Weiß.
Der Ausschuß.

6 on 60 räiü.
S a m st a g, den 3 d , ist Haupt-

!Versammlung und Abstimmung.

Su Melkmaellt8gesellenllen
bietet mein Lager in allen Arten

Alcidersto/feir,
wollenen, halbwollenen und

Daumwoll -Llanell,
Shawts und Halstüchern,

Eachenez in Wolle und Seide,
Lavalliers , Schlingtüchern und

Taschentüchern,
Leinwand und Daumwolltuch,

Pique und Damast,
Jeugle und Darchent,

Tuch und Du kskin,
Glace - un- Dullskinhandschuhe
und vielen anderen Artikeln eine große
Auswahl und lade bei Zustcherung
billiger , aber fester Preise zu zahl¬
reichem Besuche freundlichst ein.

I » , . SLi kd» 8kir »t»» .

Für bevorstehende Verbrauchszeit
empfehle:
Gestoß. Zucker (einige Sorten),

Mandeln (große vu?gelesuie),
Citroimt und Orangeat,
Zibeben und Rosinen,

Feigen,
Citronen und Orangen,

feinste Vanille,
Gewürze,

Hlwanachonig (zum Backen).
Neue Zwetschgen,

feinstes Sprengerlesmehl,
zu äußerst billigen Preisen.

L , Conditor,
Bahnhofstraßs.

Schönes Welschkorn
hat billigst zu verkaufen
_ Napp  Sailer.

Eine schöne große

Puppenstube
mit Küche dabei sowie einen Kinder¬
tisch sammt Bänkchen verkauft

Jett  er , Schreiner.

Sauerkraut
ist zu haben bei

Bozenhardt,  Brunnenmacher.

Palmkuchen,
bestes Kraftfuttermittel für Milch-
und Mastvieh , Schweine und Schafe,
empfiehlt

Lniil EMvorKÜ.

Naumwokk - Flanelk
in größter Auswahl von 50 Pfg . pro
Meter — 30 Pfg . pro Elle an em¬
pfiehlt

G . F . Acker.

UtzWtzNVMIMl
von Kebr . Dittmar in Hell¬
braun  empfiehlt in schöner Auswahl

S . Leukhardt.

Zu

Weihnachts-
Geschenken

empfehle ich eine große Auswahl
Shäwlchen , Karben , Tücher , Schleifen,

Schleier , Stickereien,
sowie meine sämmtlichen Putzartikel
bestens

Pauline Heldmaier

Meine bekannten dauerhaften

WitttMHttßk,
sog. Möttlingerschuhe,  sind
in allen Größen gesohlt und unge-
sohlt vorräthig bei

Ehr . Im . Kraushaar.

Filzhüte neuester Fotonen,
Filzschnhwaaren

in allen Gattungen,
gute Kinderstiefelchen

in Fiiz und Leder empfehle ich zu
ganz billigen Preisen.

Louis Schill.

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle sehr billige

Citronen, süße Schnitze
und Zwetschgen, Aepsel
und Nüsse, frische Eier,
Zwiebel und Blumenkohl,

auch Habs ich eine Parthie
Welschkorn mehl

zu Mastfut  1 er  billigst abzugeben.
D . Herion.

Auf Weihnachten  werden
empfohlen:

Niöekn unä
Neue Testamente,

gut , schön und billig zu haben bei
Hern Kfm Leukhardt.

Eine schöne und große  Aus¬
wahl in neu eingetroffen -n

Meillersto ^en
in den modernsten Farben,

in Vk »vl »v >» ir8,

Thybets u.Alpaeea 's,
Kammgarnstoffen

8 «üwarze 8 - E <̂ - 8llawk8,
Sammt - und Seidezeug,

Flanell
zu Hemden und Kleidern,

Flanellhemden,
BaumwolllFlanell -Hemden,

von M . 1 90 on,

Baumwoll -Flanell
von 30 Pfg . an.

Aamas unä Caffinek,
HIoirs unä A68te6jkt6li Ilntsi '-

roelLstoöen,
Elsaßer -Tüchern,

Stuhltüchern
von 27 Pfg . an.

Bett-Barchent und Bett-Drill,
Futterstoffen

empfiehlt zu möglichst billigen
Preisen

Ctnft Schall am Markt.

Schwemeverkaus.
100 Stück

^ starke Lanfer
^stehen von Sams¬

tag. den 3. ds. Mts. , im
Gasthaus zum Rößle billig
zum Verkauf.

Schäfer.
Einen l ' /ejährigen

Bock
verkauft

W . Deik.

Preis - Ermäßigungen
treten bei allen Artikeln in ächtem
Porzellan ein , ich mache besonders auf¬
merksam auf : Tassen ü 25 , 35 , 40,
50 und 60 Pfg ., Speifetcller per
Dtzd . von 4 . 20 . an . Desert-
teller von vkL3. 40 an , ovale
Platten von 40 Pfg an pr . Stück,
bei Baarzahlung 5»/g Rabatt.

I . F Oe st er len.

in großer Auswahl zu außerordent¬
lich billigen Preisen.
Bukslin-, Glacä-u.Lederhandschuhe
sowie meine Niederlage in

leinenen
Tisch- und Cvmmodedecken,

auch Stramin am Stück,
empfehle zu geneigter Abnahme.

Gg . Kolb.  KüriÄner.
Ein neues

IiskLuolisr '- L'S'vvSlir
sehr fein und gut , steht zu M . 56 . —
zum Verkauf bei
_E - ottlol»

d Calw.  G
^ Am Sonntag , den 4 Dezbr ., ^
T Morgens 8 Uhr , G

Lkathol. Gottesdienst. Z
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Sonntag , den L . Dezember,

Gsncert -Atrrrtistt
äe» Onintettg cker Mitckbacker Cur - Tapeüe

im Thudium 'schen Saal.

Nächsten Samstag,  den 3 . Dezember , halte ich

MchelsuM
wozu sreundlichst einlade.

Moros z. Rappen.

W rr «L - M «s t 6 Z.
VvI « rr « I».

Sonntag,  den 4 . Dezember , halte ich

MchelsuM
und lade freundlickst ein.

lVK Fabra »leaenbeit am Bahnbof

C . Georg Stark,
Geschäftsführer.

MchelsuM
nächsten Samstag und Sonntag,  den 3 . und 4 Dezember , im Gast¬
haus Waldeck , wozu höflichst einladet

Station Tsinoch.

Empfehlung.
Vorhangstoffe von 18 Psg . an,
Madapolam,
Shirting,
'Hemdeinsätz ?,
Taschentücher , weiß und farbig,
Bettüberwürfe,

Bettvorlagen , schöne Auswahl,
Läuferstoffe , von 40 Pfg . an,
Tischdecken,
Schürzen aller Art,
Weistwaaren in den verschie¬

densten Artikeln,
empfiehlt in neuer Auswahl billigst

eiünacstt8-Au8ftekkung)
Dieselbe ist nun eröffnet und bietet:

Pupprnköpfe , Körprr , Täuflinge , grkleidric Puppen , Pupprn-
liüchrn und Zimmer , Möbel . Schüfe , Strümpfe , Kauf¬
läden , Baukästen und Baukallenwagrii , Wiegenpferde,
Pferde aus Rädern , Fuhrwerke in Holz und Blech,
Puppenwagen , Schiebkarre », Helme , Säbel und Gewehre,
Grsellfchaslsspiclc , Draht - und SIrohkörbe , Schatullen,
Räh - und Häckltrtuis , Schablonen , Lhristbanmvrrzier-
ungrn , Lichter und Lichterhalier rtr . etc.

in aiißerordentlich reichhaltiger Auswahl zu billigst gestellten
Preisen . Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

^ W' .

Unterreichenbach.

Gefchäfts-Ukbergabe.
Einem verehrlichen Publikum von hier und Umgegend die ergebene

Anzeige, daß ich meine Wirthschaft „Gasthaus z. Hirsch'  an meinen
Sohn abgetreten habe. Indem ich für das mir bisher in so reichem Maaße
bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich dasselbe auch auf meinen
Sohn übertragen zu wollen.

GksWsübernahmLEmpfehlung.
Bezug nehmend auf Obiges erlaube mir mitzutheilen , daß mein Be¬

streben sein wird , durch gute Getränke und reelle Bedienung mir die Gunst
meiner werthen Gäste zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittend, empfehle mib hochachtend
Z^ rlvtlrllek Lurkli » r <11.

Mliugtzi' (LttHMMtzr
v « s» t ». t ). IL« 88l!ei A LLv.

L8TSZ)
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität , besonders euch
als Arznei - Mittel in >/i , u»d V4 Flaschenürail̂ sor§ii in onlv.
Zu- Weihnachtsgeschenke
Noten- und Bücherständer, Schirmständer, Kleiderhalter

und Leisten, Handtuch- und Schlüffelhalter, Serviet-
tenständer, Wand- nnd Schreibmappen, Schreibalbmn,
Photographie-Album, Schatullen, Federkasten, Werk¬
zeug- und Laubsägekastenu- dergl.

empfiehlt bestens
El . 8r ' s°vrr.

Kinderspielwaaren
in reicher und schöner Auswabl empfiehlt

I . Jenisch , vouna s Nasch old.

Dell - und Sophavorlagen,

Kettüöerwür^
L a f e sli 0 f f e,

in großer Auswahl , mrsieh !t billigst
Cbr Im . Kraushaar.

Neu  einaelroffen . zu
Weihnachts -Geschenken

passend , ewp -ehte ich in großer
Auswahl : !

Herren -Shawls ^
in Seide und Wolle , !

8vMv8KS »SSSLl- TH"«; 8L6SÜ <, ^
Hosenträger,  !

8ükipfe unä Eravlltten , ^
Seidene und wollcne Shawltben,!

Seidene Eravättchen und !

S ' chlingtüchrr,

Fertige Schürzen
in Orleans und Panama,

Taschentücher
in allen Sorten

zu möglichst billigen  Preisen.
Gruft Schall am Markt.

Calw

Feines Schnitzbrod, Zucker¬
backwerk, Sprengerlen,
Stampfmelis, Citronat,
Pommeranzenschalen.Ge¬
würze, Mandeln, Feigen,
Zibeben, Citronen, Hasel-
nußkerne, Chocolade, Ca-
caopulver

empfiehlt
Carl Schramm 's Wtw.

Auf bevorstehehende Vsrbrauchs-
zeit erlaube mir zu empfehlen:

feinstes Sprengerlcsmehl.
Backzucker, feinenu. gewöhnlichen^

Mandeln, große ausgeleseue,
Citronat und Orangeat,

Citronen,
sämmtliche Gewürze,

Vanille und Vanillzncker,
I . Oomg zum ^ uäscn,

alles in schöner und frischer Waare .̂
Ferner

feinste sranz. Chocolade
in verschiedenen Packungen zu billigsten.
Preisen.

Achtungsvoll
Carl Costenbader,

Covdttor.

srtk»
neuer

Retnst gewässerte

Stockfische
sinh jeden Tag frisch zu haben bei

Friede Kodier , jr.

ÄNdm.
Jedes Quantum alte Tauben kauft

D . Herion.

großer
Auswah  l

empfiehlt

Der

deutsche S 'chulverein
hat in letzter Zeit Beiträge e>halten,
von Hrn . Bourath F e l d w e g (2 -A ) >
und dem Kriegsrvernn Teinoch (3^
10  L ) .

Beigetreten sind Fron Oelschlä-
ger,  die Herrin E. Staelin . G.
Dörtenback . Ed Zahn,  Com-
merzienrath I . St 0 elin , G . Zahn
meck. «tuck., Apolhiker Stein , P.
Zilling , G . Schauder,  Fr.
Schüz , L Schüz.

I)r . Eberbardt Müller.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 4 . Dezember.

Vorm . ( Pred .) i Hr . Dekan Berg.
Kinderlchre mit den Töchtern.

5 Ubr ( Bibelstunde ) : Hr . Helftr Braun.
Gottesdienste

in der Evangel . Methodisten -Kapelle.
Sonntag,  Morgens ? Vr Uhr . ,

» Abends 8 »
I . Aipperer,  Pred.

Druck und Verlag der A. O eljchlLger 'schen Luchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Cal « .



Beilage zum ochenblatt"
Rro . 1L2.

Tages -Nerr igkeiten.
Frankfurt , 28 . Nov . (O b e r l a n d e s g er i ch t ) Vor einiger

Zeit verunglückte in einer Bockenhcimer Möbelfabrik ein Arbeiter , indem
seine Finger in die Rundsäge geriethen Nach seiner Wiederherstellung
beschäftigten ihn seine Prinzipale zunächst weiter ; trotzdem machte der Ver¬
unglückte eine Klage anhängig auf den durch Schmälerung seiner Arbeits¬
fähigkeit möglicher Weise entstehenden Verlust ; er berief sich darauf , daß
er kurz vor dem Unglück seinen Prinzipalen mitgetheilt . daß die Säge ab¬
genutzt sei. Das Landgericht wies ihn ab , weil die Möglichkeit , daß der
Unfall einen andern Grund gehabt , nicht ausgeschlossen wäre . Aus die
erhobene Berufung änderte heute das Oberlandesgericht ( Civilsenat U)
dieses Erkenntniß ab . indem es die Schadenersatzpflicht seststellte. da es ge¬
nüge , daß die Prinzipale von dem schadhaften Zustands der Säge Kennt-
niß gehabt , und die Möglichkeit , daß der Unfall durch eins andere Ursache
veranlaßt worden , nicht festgestellt erscheine.

Frankfurt  a . M ., 28 . Nov . Ein hiesiges großes Bankhaus schickte
zu einem Bankier einen Ausläufer , um einen Wechsel zu präftntiren.Der Ausläufer mußte einige Zeit im Comptoir des Bankiers warten . Das
wurde dem etwas aufgeblasenen Menschen langweilig , und nachdem er
seinem Aerger in einigen nicht ganz höflichen Bemerkungen Luft gemacht
hatte , ging er mit dem Wechsel wieder fort . Der Bankier fuhr sofort zu
dem Direktor des Institutes , in welchem der „höfliche" Ausläufer bedienflet
war . und sagte ihm , er möge seinen Ausläufern ein anständigeres Benehmen
anempsehlen . . Mein Herr, " entgegnete der Direktor im Vollbewußtsein
seiner Souveränetät , „ich bemerke Ihnen zunächst, daß wir keine Ausläufer
haben , sondern nur Beamte !" „So ?" replicirte der Bankier schlagfertig
„Nun , dann sagen Sie Ihrem Kollegen , daß . wenn er noch einmal an¬
maßend in meinem Hause auftritt . ich ihn die Treppe hi-miuerwerfsn lassen
werde . Adieu !" Sprach 's und ging.

Berlin.  26 . Nov . Der „ Verein deutscher Studenten " in Breslau
hatte an den Reichskanzler folgende Adresse gerichtet : „Durchlauchtigster
Fürst I Hochgebietenver Herr Reichskanzler, ' Von begeisterter Freude über
dis kaiserliche Botschaft an den Reichstag erfüllt , bitten zweihundert in Bres¬
lau versammelte deutsche Studenten Euer Durchlaucht ehrfnrchtsvall , Semer
Majestät dem Kaiser , unserem erhabenen König und Herrn , als Zeichen des
Widerhalls , den die erhabenen Worte bei der deutschen Jugend gesundenhaben , die Versicherung ihrer innigsten Liebe und unwandelbaren Treue zu
Füßen zu legen. Mögen die heutigen politischen Parteien in engherzigem,
selbstsüchtigem Hader ihrer Pflicht gegen unser deutsches Volk vergessen —in unserem Herzen sind die Worte unseres Kaisers — ein heiliges Ver-
mächtniß — unauslöschlich eingegraben : Die deutsche Jugend wird es er¬
füllen ! In ehrfurchtsvoller Verehrung Euer Durchlaucht gehorsam ergebener
Verein deutscher Studenten ." Die alsbald eingelaufene Antwort lautet uach
der „Schles . Ztg " : „Ihr Schreiben vom 18 . cr . habe ich Ihrem Wunsche
gemäß Sr . Majestät dem Kaiser vorgelegt und freue mich, Ihnen den Aus¬
druck der hohen Befriedigung zu übermitteln , mit welcher Sr . Majestät van
dieser Kundgebung der in der Breslauer Sludenschaft gepflegten Treue und
Vaterlandsliebe Kenntniß genommen haben . Ich bitte Sie , dies ihren
Herren Kommilitonen mitzutheiien . v. Bismar  ck."

— In Betreff des mindestens sehr unwahrscheinlichen Gerüchtes von einem
Projekte des Pabstes Leo XIII , in Fulda zu wohnen , wird an eine Stelle
in Moriz Busch'S „ Graf Bismarck und seine Leute " erinnert ( i . 3 ? f.) ,
wo Bismarck sagt , der Pabst habe schon 1870 bei der preußischen Regie¬
rung angefragt , ob sie ih« Asyl gewähren könnte . „Ich habe nichts da¬
gegen ernzuwenden — Köln oder Fulda . Es wäre eine unerhörte Wendung,
aber doch nicht so unerklärlich , und für uns wäre er recht nützlich , wenn
wir den Katholiken als das erschienen, was wir in Wirklichkeit sind , als die
einzige Macht gegenwärtig , die dem obersten Fürsten ihrer Kirche Schutz
gewähren könnte und wollte . Für die Opposition der Ultramontancn hörte
jeder Vorwand auf . Gefährlich wäre es mit dem Katholischweiden nicht.
Wenn man den Pabst vor Äugen hätte als hüljesuchendrn Gre >s , als guten
alten Herrn , als einen der Bischöfe , der wie die anderen ißt und trinkt,
eine Prise nimmt , wohl gar auch seine Zigarre raucht — da hai ' s keine
große Gefahr . Na und schließlich, wenn nun auch etliche Leute in Deutsch¬
land wieder katholisch würden — ich werd ' s nicht — so hätte ' das nicht
viel zu bedeuten . Die Konfessionen machend nrcht , sondern der Glaube.
Man muß toleranter denken."

London,  28 . Nov . Gestern herrschte ein heftiger Sturm in ganz
Großbritannien und richtete großen Schaden an . Aus den Küstenstädten
werden viele Schiffbrüche gemeldet . — Leroy  legte ein Geständniß ad:
er habe nicht allem Gold , sondern auch den Genielieutenant Roper in Chatham
im Februar ermordet , angeblich aus Rache wegen der Schmähung einer ihm
befreundeten Schauspielerin.

Vermischtes.
— Die erstaunliche Vermehrung der Unkräuter  erklärt sich leicht,

wenn man die ungeheuren Samenmengen in Betracht zieht, welche eine ein¬
zige Unkrautpflanze liefert . Man hat gezählt und berechnet , daß rie Samen¬
körner einer Pflanze sich belaufen können : bei Klatschmohn auf 50,000 Stück,
Kamille 48 .000 Stück , Hauskamille 40 .650 Stück . Klette 24 .500 Stück,
Gänsedistel 24,520 Stück , Aäsrsens .̂000 - 6000 Stück . Kornrade 2500 Stück,

,Hirtenläschchen 4500 Stück . Ackerwinde und Distel 600 Stück . Will man

daher der Einnistung des Unkrauts Vorbeugen , so hat man für vollkommene
Reinigung der Aussaat zu sorgen.

— Ein deutsches Studentenlied als französisches
Kirchenlied.  In Boulogne . so erzählt ein Reisender der „Peters¬
burger Zeitung ", trat ich in eine Kirche. Es war eben Kinderlehre . Die
kleinen Kinder sangen ein Lied , und sangen zu meiner Freude so gut.
wie ich es sonst selten in Frankreich gehört habe . Aber die Melodie des
Liedes — das Lied handelte von den heiligen Sacramenten — drang mir
so wunderbar lustig zum Herzen , rief mir im ersten Augenblick eine solche
Menge froher Erinnerungen dunkel ahnend ins Gsdächtniß zurück . als ob
ich einem allen Jugendgcspielen begegnet sei ; ich suchte und suchte , so oft
die Melodie von neuem begann , den Namen des allen Bekannten . Ich
schloß die Augen und da wurde es lebendiger in mir . Heidelberg tauchte
ans vor meinem geistigen Auge, die Hirschgaffe , ein Sommers , das Cerevis.
die Schläger, - ich hab 's I ich hab 's ! und in meinem besten Baffe
stimmte ich mit ein in das heilige Lied , und sang : „Dein Haupt will ich
bedecken, Und drauf den Schläger strecken . Es leb' auch dieser Bruder
hoch! So lange wir ihn kennen , Woll 'n wir ihn Bruder nennen . Ein
Hundssott , der ihn schimpfen soll !" Ich hatte die Kirche , Boulogne und
ganz Frankreich vergessen. Aber gerade darin lag eine ziemliche Gefahr
für mrch; denn der Schweizer mir seinem mächtig beknausten Stock trat
gewaltigen Schrittes auf mich zu , als ich in der Larbarensprache mit in
die Melodie , dis man in der That Ton für Ton hier sang , einstimmte,
und . wallte mich ohne alle Umstände als Ruhestörer des Gottesdienstes
hiuauswersen Nur meine Bedeutung , daß ich die — österreichische Ueber-
setzung des Liedes vom Sacrament in heiliger Begeisterung mitgesungen,
erlöste mich aus seiner gewaltigen Hand , obgleich er mir nicht zu trauen
schien, und nur kopfschüttelnd abzog

— (Die höchste Blüthe desVirluosenthums)  scheint glück¬
licher Weise hinter uns zu liegen . Die Anzeichen mehren sich Auch in
Amerika . Wie der „Times " telegraphisch aus Philadelphia gemeldet wird,
hat sich Mad . Adetina Patti  daselbst durch ven geringen Besuch ihrer
e-. sten Konzerte gezwungen gesehen , die Eintrittspreise zu den nächsten in
New-Aork stattfindenden herabzusetzen . Statt 10 Dollars wird jetzt der
numwer >rte Sitz nur deren 5 kosten. Sie hat Herrn Abbey , dem amerika¬
nischen Geschäftsführer der Sarah Bernhardt , das Arrangement ihrer wei¬teren Rundreise übertragen.

— sEin Brief Ceteway  o 's .) Der gefangene Zulu -König hat an
den Bischof von Natal einen Brief gerichtet , welcher von diesem der „ Abo-
riginkS Protection Socftky " zugesandt wocdm ist. Derselbe lautet : Sir
H . Robinson hat mich am 2o . des verflossenen Monats abermals nach ' dem
Regterungsgebäude einladen lassen, um mir die Mittheilung zu machen , daß
ich bis zum nächsten April warten muß , und alsdann könne ich nach Eng¬land reisen . Er sagte , die heimische Regie .una habe das so bestimmt Sie
sagten , es sei für mich in England während des Winters zu kalt und ichkönnte mich während dieser Jahreszeit dort nicht vergnügen Der Gouver¬
neur hat mich sehr freundlich behandelt und sagte , obgleich es ihm leid thue
daß ich so lange zu warten haben würde , so sei es ihm (als meinem Freunde)doch angenehm , daß weine Reise nach England im Sommer staltfinden werde
weil ich alsdann dort Vergnügen finden und nicht an Unwohlsein leiden'
und auch im Stande sein würde , viel mehr bedeutende Männer Englands
und viele andere Wunder zu sehen ; auch meinen Freunden dadurch mehr
Air gäbe , sich auf meinen Empfang vorzuberciten . Der Gouverneur hat
mich wirklich sehr gütig behandelt . Ich möchte gern zu meiner Erholung
ausgehen , wenn ich Jagdhunde Halle. Ich habe nur einen , der ausgewach¬sen ist. Es würde mich auch sehr freuen , wenn ich Geld hätte ; ich könnte
dann versuchen , mir selbst Hunde zu kaufen. Ich bin entschlossen, jetzt nichtsanderes zu thun , als nach England zu reisen . Ich habe an den Gouver¬
neur geschrieben und ihn ersucht , zu gestatten , daß Ngcongowana u . s. w.zu mir komme und bei mir bleibe , um mir die Zeit zu vertreiben ."

— (Makart 's „ Sommer . ' ) Von Edwin Bormann 's überaus lau¬
nigem Büchlein „Msi Leibzig low' ich mir !" erscheint eine zweite illustrirte
Ausgabe . Wir entnehmen demselben folgendes Sonett im Leipziger Dialekt:

HansMakart 's Golossalbild
„Der Sommer"  oder „Das Renaissance - Bad . "

Ich bin gee Fremd von ewigen Bekriddeln,
Denn dadervon gann geene Muse leben —
In diesen  Falle awer muß nu ewen
Ich doch ä bischen mit dem Gobbe schiddeln.

Das Bild als Lad — als Bad uns ufzespiddeln?
Nee , Makart , das gann ich der nich vergewne!
Solls ' ich ä Namensschild dadrunder klewen,
So deed ' ich's ehr „de Waflerschei " bediddeln.

Nur eens vermag mich etwas ze verseehne
Daß nämlich diese luftumipielden Scheenen
Sich doch zegleich als „Sommer " uns entbubben.

Denn jedermann muß hier sich offen sagen:
Gescheht so was in Weihnachtsfeierdagen —
Das geb' ä hibschen Renaiffancc - Schnubben!
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Im Lade» im Vasthaus z . Engel.
Günstigste  Gelegenheit!

Reeller Ausverkauf
vonKösek ^ isttzi ' I ^ visoilNiMuttKgrt.
Vollkommene große Kaköstanellkemäen , nichts aus der Breite ge¬

nommen . Mk. 1. 8t >. bis Mk. 20,,
Große Zeugkesschürrea, schwere Waare . von 55 Pfg . an.
Eine große Parthie Eorsetir von Mk 1. bis zu den feinsten.
Nein wollene rothe und graue festonirle Fkanelkröcke Mk 4
Rein leinene Tischdecken von Mk. 2. 50.
Kommodedeckea in reiner Wolle von Mk. 1. 30.
Leinene Handtücher , Meter leng , 20 . 30 , 40 und 50 Pfg.
lÄroße lürkischrothe Taschentücher 30 Pfg
Uindertaschentücher , 8 Pfg , leinene 20 Pfg.
Vollkommene schwere weiße Ztakktuchkemdca für Frauen Mk . 1. 70 .

für Herren Mk. 1. 80.
Feine weiße Kerreakemdea , leinene Brust , 3 , 4 und 5 Mk
Dameakemdea mit Stickerei Mk. 2 . 50 . dis Mk. 3 ., seine Zucht - z-

hausardeit . ^
Vollkommen gestrickte Frauenröcke zu Mk 1. 80 ., sür Kinder von ^

50 Psg . an.
Große Lakbflanellkofen für Frauen Mk 1. 40 . , weiße von

Shilling mit Stickerei von Mk. 1. 20 an
Eine große Parthie Abeadtücker sehr billig (HM
Damen - Fitzröche von Mk. 2 , 3., 4 und 5 Mk , für Kinder von ^

Mk. 1 an . S

2 Ellen lange Tischtücher . we,ße , zu Mk. 1. 50 . , in reinem ^
Leinen Mk. 2. 50.

servierten , brillante Waare , Vs Dutzend Mk . 2 . 50 . s«
Uaterkeibchen von Mk 1. an bis Mk . 3.
Vorkangstoffe von 17 Pfq . an bis zu den feinsten.
Pnabeakemden von 80 Pfg - an bis zu Mk 1. 50.
Gestrickte Linäerröckcken von 40 Pfg . an . :
Vollkommen große Kettüberwürfe von Mk . 2 . 50 an . ^
Kerren - Lnckenez von 40 Pfg . an . rein seidene v n Mk 2. 50 . an . ^

Eine Parthie WoÜ -Flanell , 2 Ellen breit,
nur 90 Psg. Eine Parthie farbige Frauen . >8-
und »derrenhemdeu von schwerem französi- --
schem Flanell 2 Mark 20 Psg. Guter Baum
woüftauell nur 30 Psg-, der allerbeste 36 Pfg

LGMk » L
aus 81attKa » 1.

Rein wollene Flanelle,
2 Ellen breit , Mark 1 . 20 Pfg.

Frisch angekommen:
Eine große Parthie Filzröcke von 2 Mk. an,
Wolle ne Herrensocken von 45 Psg. an._
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Prämüct Wien 1873
bdchste Auszeichnung,

Ehrendiplom.

Schuh - Wimren.
Am Jahrmarkt habe ich im Gasthaus zum Engel , 1 Treppe hoch,

mein für die jetzige Saison gut sortirtes Lager in Schuhen dem Verkauf
ausgelegt . Preise bei bekannter guter Waare spottbillig , weshalb ich von
Stadt und Land zu recht zahlreichem Besuch einlade.

Peter König , Schuhfabrikant
aus Pirmasens.

Für die bestbekannte

Fknckis- , Oans - A Mergspinnerei

Post - und Bahnstation , Bayern,

versendet jede Woche Flachs , Hanf nnd Abwerg frachtfrei:
Louis Schlotterbeök , Calw.
Heinr . Ade , Althengstett.

Cannstatt 1858
silberne Medaille.

Prämiirt Paris 1867
goldene Medaille.

Rottwcil 1861
bronzene Medaille.

Die Flachs - , Hans - und
Abwerg -S 'pinnerei

von

ilh Jul . Münster
in Freudenstadt . —

übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf und Abwerg zum Spinnen und
liefert den Schneller von 1228 Meter , unter Uebernahme beider Frachten
und aller Unkosten, ä 12 Pfg ., also billiger als jede andere Spinnerei , in
vorzüglichem ' Garn innerhalb 4 Wochen Näheres bei den Agenten:

Lotte Dreiß.  Wtw ., Calw . Fr . Graser.  Unterreichenbach.
Kfm. Kraushaar.  Calw . Kfm. Carl Fischer,  Ostelsheim.
Schullehrer Reinhardt,  Neubulach . I G . Rall,  Neuweiler.
Fr . Schoenlen,  Liebenzell.
I . G . Sattler.  Deckenpfronn.
M . Decker,  Wtw . Stammheim.

Postagent Hanselmann,  Simmersfeld

I . Qu inzier.  Gechingen.
Jakob Söll,  Althengstett.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Flachs , Hanf und Abwerg.
Der Svinulohn beträgt sür den schneller ä 10 Gebinde mit 1000 Um¬

gängen — 1228 Meter Fadeakünge 12 Pfennig.
Die Laknsrackt, sowokk des Kokftoss« akr nach äer Garne «aä Tücher

übernimmt äie Fabrik- —
Die Agenten:

Wilh . Schlatterer , Calw. F . Bez , Liebenzell.

IXir 6is bslrunnto

Zpiunerei sodowreute in kaveusdurS
übernehmen >vir kortvväbrend ? 1o,olrs, ULIls und ch.divsr § rum LxlnüSU
und 'Usdsn unter ^ usioberun ^ bester kedienunA.

vie LillsndÄdnkrLlldt diir nnä 2urüc 1r iidsrnimNit äis Fabrik

und berechnet kür den Sebneller von 1228 bleter I.än ^ e 12 ? ksnni§
Lxriinlodii . Die ^ Aenten:

in Oslrv Sailer.
„ Aerklinssen S . W'. HoLkÄvlLvr.
„ Stammdeim HVvl88.
„ liekendronn ^ 1. 8eI »k»8tI » I>.

Aelkoerilö 1881. - I. kreis. - 8!Il»snie

8Pltz1v6rÜ6
4—200 Ltiielcs spielend ; mit oder okne
Expression , Asndolins , Trommel,
Kloaken , OsstoAnetten , Oimmelsstim-
men , Hersenspiel etc.

8pI6lä086U
2—16 Ltueke spielend , ferner Neces¬
saires , OiAsrrenstsndsr , Ketirveirer-
dsnselien , kkoto ^ rspliie - 4ikums,
Lciireibrenxe , Oeiidsodulllcssten , Lriek-
besvbvvsrer , Llumenvssen , Oixarren-
ktuis , lodaksdosea , 4rbeitstiseiis,
klasclien , kierxlsssr , ? ortsmonn »ies,
Ltükls ete . , 4IIss mit ülusilc. Stets
dss Neueste und VorrüZIjeiists em-
plleklt

7. U . Usllsr , § srn ( SclicveiL) .
Nur direkter Lsrux Ksrsntirt

4eektbeit ; illustrirte krsislistsn sende
krsnvo.
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Saatmanns

Hausmittel
1. gegen Magenleiden , Magcnschwäche,
Magenkrampf , Magcnverschleimung , Kolik
üiarrhde , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz rc. , 2 . gegen Husten , Catarrh,
Catarrhalfieber . Biustvcrschleimung rc. ,
3. gegen Vicht , Rheumatismus , Steifigkeit
der Gelenke rc. ; altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , ( die in keiner Familie
fehlen sollten.) welche man sich mit ge¬
ringen Kosten selbst bereiten kann,
lheite ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden, kostenfrei mit

B. Becker , S eescn - Braun schweig.

üEldöttamM!!
mit Flach - und Rundbrenner,
besonders auch feinere
Sorten , sowie einzelne Lam-
pentheile jeder Art zu sehr bil¬
ligen Preisen . Abänderungen
werden schnellstens besorgt.
Beim Einkauf von Cylindern
und Dochten bitte stets den

Brenner mitzusenden . Bei Cylindern
empfehle ich den Bezug per >/z Btzd.
besonders sür auswärtige Con«
sumenten als praktisch und
sehr billig , gegen Baarzahlung
5 Pfg . per Mark zurück bei

ÄR. Ov8 tvrIv >».

Rnhrer
Nußkohlen

Hobe ich von jetzt ab auf Lager , Preis
billigst.

Chr . Deyle.

7 Stück diesjährige große

italienische Hühner
und 1 Hahn

verkauft
D . Herion.

Stehende
Locomobilen
von 2 —15 Pferdekr .,

bewährte Construktion,
große Leistungsfähigkeit
bei geringen Kohlenver-
Lrauch , wenig Raum er¬
fordernd , liefern zu bil¬
ligen Preisen
Genäebier 8: Naamaa »,

Dockenheim-Frankfurt a. M,
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